
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 19

Artikel: Oeppis vom Isehändler Dürrebärger sälig

Autor: Schüpbach, Hans

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-640307

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-640307
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


534 DIE BERNER WOCHE

Ccyvi* nom 3i*c()rtuî>lcï SömWirgcr fatig
con i/ans >Sc/iûpèacA

Dr eint oder dr ander vo de Läser het sicher dr Altyse- u
Wärchzüüghändler Dürrebärger no bchennt. Aer het Jahr-
zähnti a dr Brunngass gwohnt und näb dr Wohnig o gäng e

chlyni Wärchstatt gha, wo-n-er us allerhand altem Grümpel
no guet bruchbare Wärchzüüg gmacht het. Jede Zyschtig isch
er de mit dr Ruschtig z'Märit u het näbem Koufhuus
Adler uf em Waisehuusplatz e Stang gha, wo-n-er dä alt,
aber no guet bruchbar Wärchzüüg a Liebhaber verchouft het.
Syner Chunde sy meischstens Burelüt gsy u hei gärn bi ihm
gchouft — nid nume wil si so billig zu Wärchzüüg cho sy,
sondere ou no, wil dr alt Dürrebärg a grüüselig a gsprächige
Mändu gsy isch u öppe über alls e chly het gwüsst z'brichte
u die Buremanne nid nume dr gchouft Wärchzüüg, sondere ou
no mänge wärtvolle Rat hei chönne mit hei näh. Aer isch
drum über jedes Gebiet e chly bschlage gsi.

Us däm Grund sy bi ihm deheime a dr Brunngass o fasch
jede Abe es paar Manne u Froue zämecho, um über alls e

chly chönne z'brichte, was i üser kurlige Wält ds Jahr düre
e so vorcho isch. U wil dr Dürrebärg sich uf eis Gebiet e chly
het spezialisiert gha, isch es de a dene Abesitze mängisch e

chly chuttig här u zue gange. Aer het nämlich bhouptet, dr
sogenannte sächste Sinn z'ha u Gspänster nid nume scho
z'Dotzewiis gseh — sondere ou zitiert z'ha! U de het är de

albe syne Zuehörer — we-n-er de e mal e so richtig isch im
Schwung gsy — Müschterli verzellt, dass es se fasch gruuset
het u-n-es ne im Troum v.orcho isch, u ne fasch d'Haar z'Bärg
gstange sy.. .•

Myner Eitere hei säub Zyt im glyche Huus gwohnt, u da
beidi hei müesse ga schaffe — me het halt denn no nid die
Löhn gha wo hüt — het dr alt Dürrebärg e chly d'Vaterstell
a mir verseh, damit i nid e so allei syg u us luter Längizyti
gäng öppis Dumms astelli. So isch es cho, dass i fasch meh i dr
Hushaltig vom Dürrebärg verchehrt ha als i dere vo myne
Eitere. Uf dä Wäg ha-n-ig mängs Gschichtli — wo dr Dürre-
bärger verzellt het — chönne alose, wo eigentlich nid gäng für
myni Ohre wäre bestimmt gsi. Aer het de o mängisch z'mitts
im Brichte inne ufghört, we's de afe e chly z'strub worde-n-
isch — u-n-es ihm isch i Sinn cho, dass i ou no da bi. Aer
het sich de albe mit em Spruch entschuldiget: « D'Stube isch nid
gwüscht! »

Aber zuemer gluegt het är de guet, us de nid öppe tolet,
dass mir es Unrächt gscheh wäri. I ma mi ömel no bsinne,. dass
i einisch vor em Huus Trämel verholzet ha, wo dr Vater vo
me ne Huusabbruch a dr Spitalgass heibracht het. Derby isch
ömel o-n-es Träm gsy, wo-n-ig mit myne schwache Buebechreft
nid ha möge gmeischtere u drumume g'chnorzet ha wie lätz u
öppe nach Buebeart o tou gfluchet. Das aber het e Frou usem
Nachbarhuus — wo mi süsch scho nid het möge lyde — nid
chönne ghöre u isch mit mir cho wäffele u hässele, was gisch
was hesch, mi hät chönne meine, ig hätti ds gröschte Ver-
bräche begange. Wo die Frou nid het wolle ufhöre mit Tschä-
dere u Schimpfe, steit ufs mal dr Dürrebärg näb mer zueche,
nimmt mer d'Achs us dr Hang u schlaht haarscharf vor dr
spitzige Nase vo der Frou i dä verflüemeret Trämel ine, dass
es nume so gsplitteret het. Aber wou Mäu, die Frou het
d'Finke g'chlopfet u-n-isch gleitig i ihrem Huusgang ver-
Schwunde gsi. Dr Dürrebärg aber hets g'lächeret, u-n-er het
us luter Freud dä Trämel grad ganz bodiget.

I syr Wohnstube het är mängisch ufern Tisch es grosses,
dicks Buech z'liege gha u öppe drinne gstudiert. I sälber ha
nie drinne dörfe läse, so gärn i hät möge. Das syg nid für my
Gwungernase, het er albe gmeint, we-n-ig ihm g'chäret ha,
i möcht doch ou gärn emal dryluege. Es isch es uralts Buech

gsy, wo ganz g'heimnisvolli Sache söue drinne gstange sy, wie
me Chrankheite ohni Dokter chönn heile u wie me Gspänster
chönn beschwöre. Z'letschtere hätti mi schuderhaft interässiert,
aber i ha leider das Buech nie chönne düreblettere. I möchti
aber de no feschtgstellt ha, dass dr Dürrebärger nid öppe zu

der Sorte vo Quacksalber g'hört het, die mit ihrne meh oder

weniger nützliche Kenntnis es Gschäft gmacht hei. Im Gäge-

teil! Dr Dürrebärger het mängem arme Froueli, wo zue-n-ihm
isch cho Rat hole, was me ächt da soll mache, um n-es Ge-

bräschte für sich sälber oder eis vo ihrne Ching z'heile, Rat

u mängisch ou no grad d'Mittel ohni jedes Entgält gäh. Die

Mitteli hei us Chrütter bestände, wo är bim Drogist Vatter a

dr Grächtigkeitsgass bezöge het, wil dr Dürrebärg d'Würkig
u d'Heilchraft vo üsne Naturchräft no nid, wie die meischte

Lüt, het vergässe gha. I weiss ömu o no, dass ig einisch wäge

ne-re Hangverletzig lang zume-ne richtige Dokter gange bi, u

ersch wo die Hang gäng schlimmer worde isch, u d'Wunde nid

het wolle ufhöre mit eitere, dra dänkt ha, dass i eigetlich ou

zu mym alte Betreuer gah chönnt — i ha denn äbe scho lang
nümme a dr Brunngass gwohnt — viellicht wüssi är es bes-

sers Mittel als dr g'studiert Dokter, wo mer gäng mit ere

länge Nadle i dr Wunde umegoret het. U so bin ig ändlich ou

zum Dürrebärg pilgeret für ga um Rat z'frage. Dr alt Dürre-

bärg het die Hang agluegt u nachhär afa futtere: « Warum

chunnsch du nid ender, du Löli, dä Dokter vertüflet dr ja die

Hang ganz, u de muesch se de schliesslich no la abnäh! >

Wohl bim Donner, das hätti jitz no gfählt, d'Hang la abnäh

— wes scho nume die linggi Hang gsy wäri, wo da hät müesse

dra gloube — grad a gfreuti Sach wär das jedefalls nid gsy!

« Ja, was soll i de da mache? » ha-n-ig i mir Angscht gfragt. —

Eh, nimm jitz das nid so schwär, es isch no grad nid so

schlimm, aber höchschti Zyt hesch de scho gha, we de nid

wyteri Cheibereie wosch. Jetz geisch i d'Drogerie Vatter u

choufsch Chäslichrutbletter, u de tuesch all Tag es paarmal
im Chäslichrutabsud d'Hang ghörig bade, legsch nachhär es

Blettli dervo uf d'Wunde u verbingsch wieder, u wirsch gseh,

i paarne Tage isch di Hang wieder guet. Zu dem gstudierte
Dokter aber geisch mer de nümme! » Das ha-n-i e so gmacht

— u würkli, was bim richtige Doktor trotz aller Behandlig

gäng schlimmer worde isch —• isch i paar Tage gheilt gsy!

Uf die harmlosi Art het dr Dürrebärg mängem u mängere

ghulfe, u wenn ihn öpper für syni Ratschläg het wolle zahle,

het är de rächt ungmüetliche chönne wärde. « Aer löi sich für

settigs nid la zahle, d'Möntsche syge da uf dr Wält, für en

angere z'hälfe », het är albe brummlet. Aer isch drumm no

eine vo dr alte Gattig Lüt gsy, u nid eine vo dene, wo meine,

e jede Buechstabe wo-ne zum Muul usetroli, sygi Guld wärt

u müessi dämentsprächend zahlt wärde. We-n-er bi der Me-

thode o nid rych worde isch, so het ne das nöije nie plaget.

Aer isch a-n-es eifachs Läbe gwohnt gsi, u-n-isch zfriede gsi,

wenn ihm sys Froueli zum z'Nacht e eifachi Röschti u-n-es

Chacheli Gaffi uf e Tisch het chönne stelle. Wo-n-ihm du

d'Frou gstorbe isch, het's du allerdings ou mit dr eifache

Röschti afa happere — är isch uliidige worde, wo-n-er i syne

alte Tage no sälber het müesse afa chöcherle. Es wär da zwar

no e verhürateti Tochter ume Wäg gsi, aber die het sich als

« besseri » Gschäftsfrou ihrem alte Vater e chly gschämt, u

dr Schwiegersuhn het sich ou nume eso lang zeigt, as är het

chönne ga Gäld hole, um sys Gschäft, das immer e chly meh

oder weniger uf dr Gneppi gsy isch, vorem Umgheie chönne

z'schtütze. Mys Müetti het de albe no e chly zue-n-ihm gluegt,

I gloube, dä alt Ma, wo i sym Läbe e so mängem ghulfe het,

wär süsch i syne alte Tage no verhungeret. Das isch äbe meh

oder weniger dr Wält Louf. Erwieseni Wohltäte wärde vo de

3Z4 oic vekncn >voL«e

Oeppis vom Jsehävdler Dürrebärger sälig
pon k? ans b'c/râ^àao/r

Or sini oâsr âr snâsr vc> âs Osssr ksi sicker âr /Vliz/ss- u
Vksrek^üügksnälsr Oürrsbsrgsr no dcksnni. /Vsr ksi ,Iskr-
ssknii s âr Orunngsss gwokni unâ nsb âr V/oknig o gsng s

cklz/ni Wsreksisii gks, wo-n-sr us sllerksnâ slism Qrümpel
no guet bruekbsrs V/srck^üüg gmseki ksi, ,lsâs Oz/sckiig isek
sr ke rnii âr Ousekiig ^'lVlsrii u ksi nsbsrn Ooukkuus
/Vâlsr uk srn VVsisskuusplsi^ s Lisng gks, wo-n-cr âs sli,
sbsr no gust bruckbsr Wsrck^üüg s Oisbksber verekouki ksi,
Lzmsr Lkunâs sz/ msiscksisns Ourslüi gsz/ u ksi gsrn bi ikrn
gckouki — nici nurne wil si so billig ?.u Wsrek^üüg sko sz»,

sonâsrs ou no, v/ii âr sli Oürrsbsrg u grüüsslig s gsprsckigs
lVIsnâu gsz/ isek u öpps üksr slis s eklz/ ksi gwüssi ^'briekis
u âis Lursmsnns niâ nurns âr gekouki V/srek^üüg, sonâsrs ou
no rnsngs wsrivolls lìst ksi ekönns rnii ksi nsk, /Vsr isek
ârum üksr jeâes (lsbisi s eklz/ bseklsgs gsi,

Os âsm Llrunâ sz/ ki ikrn âsksirns s âr Orunngsss o kssek

jsâs /Vbs ss pssr iVlsnns u Orous ^smscko, urn über oils s
eklz/ ekönns ^'brickis, wss i üssr kurligs Wslt âs lskr âûre
s so voreko isek, O wil âr Oürrsbsrg siek uk sis Llsbisi s eklz/
ksi sps^islisisri gks, isek ss âs u âsns /Vbssàs rnsngisek s
eklz/ ckuiiig ksr u xus gsngs, /Ver ksi nârnlick kkoupisi, âr
sogsnsnnie sscksis Linn ^?'ks u Osxrsnsisr niâ nurns seko
2'Ooi?swiis gssk — sonâsrs ou /uiisrt ^'ks! O âs ksi âr âs
slbs sz/ns Ouskorsr — v/s-n-er âs s rnsl s so rickiig isek irn
Lekwung gsz/ — iVIüsekierii verbellt, âsss ss ss kssek Zruussi
ksi u-n-ss ne irn Orourn v,orcko isek, u ne kssek â'Ossr ^'Oârg
gsisngs SZr-, è i-

Kühner Oliers ksi ssub O'z/i irn glz/cks Ouus gwokni, u âs
bsiâi ksi rnüssss gs sckskks — rns ksi ksli âsnn no niâ âis
Oökn gks wo küi — ksi âr sli Oürrsbsrg s eklz/ â'Vsisrsisll
s rnir vsrssk, âsmit i niâ s so sllsi sz/g u us luisr Osngi^z/ii
gsng öx>x>is Ournrns ssislli, Lo isek ss cko, âsss i kssek rnsk i âr
Ousksliig vorn Oürrsbsrg vsrekskri ks sis i âsrs vo rnz/ns
Olisrs, Ok âs Wsg ks-n-iZ rnsnUs Osckiekili — wo âr Oürrs-
kärger vsr^siii ksi — ekönns sloss, wo sigsnilick niâ gsng kür
rnz/ni Okrs wsrs bssiirnrni gsi, /Ver ksi âs o rnsngisek ^'rniiis
irn Orickie inns ukgköri, ws's âs ske s eklzr 2^'sirub worâs-n-
isek — u-n-ss ikrn isek i Zinn eko, âsss i ou no âs bi. kVsr

ksi sick âs side rnii srn Lxiruck snisekulâigsi: -- O'Siuks isek niâ
gwüscki! »

/Vber ^usiner glusgi ksi sr âs gusi, us âs niâ öpps iolsi,
âsss mir es Onrscki gscksk wsri, I rns rni örnsl no bsinns,, âsss
i sinisek vor srn kkuus l'rsrnsl vsrkoi?si ks, wo âr Vsier vo
rns ns Huussbbruck s âr Zpiislgsss ksikrscki ksi, Osrb^ isek
örnsi o-n-ss ?rsrn Zsz/, wo-n-ig rnii rn^ns sckwsoks Ousksckrski
niâ ks rnögs grnsisekiers u ârurnurns g'cknor^si ks wie là u
öpps nsck kZuebesri o iou gkiucksi, Oss sbsr ksi s ?rou ussrn
àekbsrkuus — wo rni süsck seko niâ ksi möge i^/âs — niâ
ekönns gkörs u isek rnii rnir eko wskksis u kssssls, wss gisck
wss kssek, rni ksi ekönns rnsins, ig ksiii âs grösckis Vsr-
brscks ksgsngs, Wo âis Orou niâ ksi wölls ukkörs rnii ?seks-
âsrs u Sckirnpks, sisii uks rnsl âr Oürrsbsrg nsb rnsr xuscke,
nirnrni rnsr â'/Veks us âr Osng u scklski kssrscksrk vor âr
spii?igs kisss vo âer ?rou i âs vsrklüsrnsrsi ?rsrnsi ins, âsss
ss nurns so gspliiisrsi ksi, /Vbsr wou iVlsu, âis l'rou ksi
â'^inks g'eklopksi u-n-isck Alsiiig i ikrsrn Ouusgsng vsr-
sekwunâs gsi, Or Oürrsbsrg sbsr ksis g'Iscksrsi, u-n-sr ksi
us luisr Orsuâ âs l'rsrnsl grsâ gsn^ boâigsi,

I sz/r Woknsiuks ksi sr rnsngisek uksrn llsek ss grosses,
âieks Ousek zklisgs gks u öpps ârinns gsiuâisri, I sälbsr ks
nis ârinns äörks lsss, so gsrn i ksi rnögs, Oss szrg niâ kür rnx
Qwungsrnsss, ksi sr slks grnsini, ws-n-ig ikrn g'eksrsi ks,
i rnöeki âoek ou gsrn srnsl âr^lusgs, Os isek ss urslis lZusck

gsz/, wo gsn? g'ksirnnisvolli Sseks söus ârinns gsisngs szr, wie
rns Lkrsnkksiis okni Ookisr ekönn ksils u wie rns (Zspsnster
ckönn bssekwörs. O'lsisckisrs ksiii rni sekuâsrkski iniersssisri,
sbsr i ks lsiâsr âss Ousck nis ekönns âûrsblsiisrs. I rnöelrti
sbsr âs no kssckigsislli ks, âsss âr vürrsbsrgsr niâ öpps
âsr Loris vo iZuscksslbsr g'köri ksi, âis rnii ikrne rnsk oâer

wsnigsr niàlicks Xenninis ss Llsckski grnscki ksi, Irn Oâge-

isil! Or Oürrsbsrgsr ksi rnsngsrn srrns Orousli, wo ?us-n-ikm
isek cko Rsi kols, wss rns scki âs soll rnseks, urn n-ss Oe-

brssckis kür sick sslbsr oâsr sis vo ikrns Lking ^'ksils, kst
u rnsngisek ou no grsâ â'lVliiisl okni isâss Onigsli gâk, vie
lVIiiisli ksi us Okrüiisr bssisnâs, wo sr birn Orogisi Vsiisr s

âr Orsckiigksiisgsss bs?ogs ksi, wil âr Oürrebsrg ä'Würkiß
u â'Osilckrski vo üsns klsiurckrâki no niâ, wie âis rnsisclrte

Oüi, ksi vsrgssss gks, I wsiss örnu o no, âsss ig sinisek wâge

ne-rs Osngvsrlsàig lsng ^urns-ns rickiigs Ookier gsngs bi, u

srsek wo âis Osng gsng scklirnrnsr worâs isek, u â'Wunâs rriâ

ksi wölls ukkörs rnii siisrs, ârs âsnki ks, âsss i sigsiliek ou

?u rnz^rn slis Osirsusr gsk ckönni — i ks âsnn sbs seko lsrrg

nürnrns s âr Orunngsss gwokni — visllicki wüssi sr ss bes-

ssrs lVIiiisl sis âr g'siuâieri Ookisr, wo rnsr gsng rnii ere

längs klsâls i âr Wunâs urnsgorsi ksi, O so bin ig snâlick ou

2urn Oürrebsrg pilgsrsi kür gs urn lìsi Zl'krsgs. Or sli vürre-
bsrg ksi âis Osng sglusgi u nsckksr sks kuiisrs: « Wsrum

ckunnsck âu niâ snâsr, âu Oöli, âs Ookisr vsriüklsi âr js à
Osng gsn?, u âs rnussek ss âs seklisssliek no ls sbnsk!»
Wokl birn Oonnsr, âss ksiii zà no gkskli, â'Osng ls sbrrâk

— wss seko nurns âis linggi Osng gsz/ wsri, wo âs ksi rnüesse

ârs gloubs — grsâ s gkrsuii Ssck wsr âss jsâskslls niâ gsx!

« âs, wss söll i âs âs rnseks? » ks-n-ig i rnir àgscki gkrsgi, —

OK, nirnrn jiiz: âss niâ so sckwsr, ss isek no grsâ niâ so

scklirnrn, sbsr köeksekti ?z^i kssek âs seko gks, ws âs rriâ

wz/isri Lksibersie wosek. âei? gsisck i â'Orogsris Vsiisr u

ckouksck Lksslickruiblsiisr, u âs iussck sll llsg ss pssrrrrsl
irn Lksslickruisbsuâ â'Osng gkörig bsâs, lsgsck nsckksr es

Olsiili âsrvo uk â'Wunâs u vsrbingsck wisâsr, u wirsek gselr,

i pssrns ?sgs isek âi Osng wisâsr guei. Ou âsrn gsiuâisrie
Ookisr sbsr gsisek rnsr âs nürnrns! » Oss ks-n-i s so grnsclrt

— u würkli, wss birn rickiigs Ookior iroi? sllsr OsksnâliZ

gsng scklirnrnsr worâs isek —- isek i pssr l'sgs gksili gs?!

Ok âis ksrrnlosi /Vri ksi âr Oürrebsrg rnsngsrn u rnsrrgere

gkulks, u wenn ikn öppsr kür sz/ni Osiscklsg ksi wölls ?skle,

ksi sr âs rscki ungrnüsilieks ekönns wsrâs. « /Vsr löi siek kür

ssiiigs niâ ls 2skle, â'lVIôniscks szrgs âs uk âr Wsli, kür en

sngsrs x'kslks », ksi sr slbs brurnrnlsi, kVsr isek ârurnm no

sins vo âr slis (Zsiiig Oüi gsz/, u niâ eins vo âsns, wo meine,

s jsâs Ouseksisbs wo-ns ^um lVluul ussiroli, sz/gi Oulâ wsrt

u rnüsssi âsmsnisprscksnâ ?skli wsrâs, Ws-n-sr bi âsr M-
ikoâs o niâ rz»ck worâs isek, so ksi ns âss nöizs nis plsget,

/Vsr isek s-n-ss sikscks Osbs gwokni gsi, u-n-isek áisâs Zsì

wenn ikm sz»s Orousli 2um ^'Oseki s sikscki Oösckii u-n-ss

Okscksli dskki uk s llsck ksi ekönns sislle, Wo-n-ikm âu

â'Orou gsiorbs isek, ksi's âu sllerâings ou mii âr sikscke

Oosckii sks ksppers — sr isek uliiâigs worâs, wo-n-sr i sz^ne

slis l'sgs no sslbsr ksi rnüssss sks ckoeksrls. Os wsr âs ?rvsr

no s vsrkürsisii l'ockisr ums Wsg gsi, sbsr âis ksi siek sls

« besssri » Llsckskiskrou ikrsm slis Vsier s cklz» gseksmi, u

âr Lckwisgsrsukn ksi siek ou nurns sso lsng ?sigi, ss sr ket

ekönns gs (lslâ kols, um sz»s Osckski, âss immsr s ekl/ wek

oâsr wsnigsr uk âr «Lnsppi gsz» isek, vorsm Orngksis ekönne

^'sckiüi^s, lVlz/s lVlüsiii ksi âs slbs no s ckl> ^us-n-ikm gluegì,

I gloubs, âs sli Ivls, wo i sz»rn Osbs s so msngsm gkulks ket,

wär süsek i sz/ns slis l'sgs no vsrkungsrsi, Oss isek sbs wsk

oâsr wsnigsr âr Wsli Oouk, Orwisssni Woklisis wsrâs vo âe
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Mitmöntsche gang Rechter vergässe, als we me eine so rächt
vaterländisch as Schienbei gstüpft het.

I möcht aber no eis vo dene Gschichtli erzelle, wo dr
Dürrebärger zu myr Buebezyt het vo sich gäh. Da syge einisch
amene Buur e Hufe Sache gstohle worde, ü niemer heig chönne
usefinge, wär eigentlich dr Schelm syg. Du syg ömu dä Buur,
wo vo de bsungere Kenntnis vo üsem Dürrebärg öppis ghört
het, ou zu ihm cho, um ihn um Rat z'frage, wie me-n-ächt das

chönnti mache, um wieder zu syr Sach z'cho? Dä Buur heig
ihm e längi Stämpere erzeilt u mordio g'chlagt, wie ugäbig dä
Verluscht für ihn sygi, u dass är — dr Dürrebärg — bschlosse
heigi, däm Ma usnahmswys einisch z'hälfe. Aer heig ne hei-
gschickt u-n-ihm gseit, är söui nume ruehig sy,. i drei Tage
heig er die gstohlene Sache alli wieder a der Stell, wo si häre
ghöri. U du heig är i sym dicke Buech — äbe i däm, wo-n-ig
so gärn gschnäuset hätti — nachegluegt, was me da müess
mache. I däm Buech stöng nämlich als drinne für settigi
Sache. U i dr Nacht heig är du däm Schelm — wo däm Buur

die Sache heigi gstohle gha — uf ene gheimnisvolli Art dr
Bifähl gäh, die gstohlnige Sache i dr dritte Nacht däm Buur
wieder dert häre z'bringe, wo-n-er ihm se gno heig. Hüt würd
me däm Fernhypnose säge. Item, sygs jitz, wis wöll, die Be-
schwörig heig jedefalls Würkig gha, dr Buur syg am Zyschtig
druf zuenem zum Stang cho u heig ihm mit grosse u dankbare
Ouge erzellt, das gstohlnige Züüg syg de würklich am vierte
Morge wieder a sym alte Platz gsy, u heig wöue wüsse, wie-
n-är jitz das gmacht heig. Das heig är aber nid dörfe säge,
süsch heige de die gheimnisvolle Chreft e kei Würkig meh.
Dr Buur heig ihm du no wolle e Föifliber gäh, aber' für so

öppis loi er sich nid la zahle.

Wo-n-ig das Gschichtli zerschtmal ghört ha, ha-n-ig d'Ouge
u ds Muul wyt ufgsperrt vor Stuune, aber i spätere Jahre isch's
mer du i Sinn cho, dass dr Dürrebärger eigentlich e zwöite
Münchhausen gsy isch. Viellicht verzelle-n-i später no wyteri
settigi Gschichtli vom alte Dürrebärger, we-n-es d'Läserschaft
interessiert. Für dasmal tuets-es.

Die Kinder brachen weiter unsere Hilfe

:?> i *.-.v ;2j;.-f.,; .-

Die Wochenbatzenaktion des vergangenen Jahres hat gegen-
über den Vorjahren ein ausserordentlich erfreuliches Resultat
gezeitigt. Der Kinderhilfe konnte von der Sammelstelle der
Stadt Bern ein Betrag von über Fr. 100 00.— (im Vorjahr Fr.
27 000.—) überwiesen werden. Dieses schöne Ergebnis ist der
tüchtigen Arbeit unserer Schulkinder und ihrer Lehrer zu ver-
danken. In einer Presseorientierung erzählten Herr Dr. W.
Leuenberger, der Leiter der Wochenbatzenaktion und Fräulein
H. Stucki, die Präsidentin der Kinderhilfe, Sektion Bern, über
die emsige Tätigkeit, die von den Kindern entfaltet wurde,
wie sie opferfreudig oft mit grosser Geduld immer wieder für
die Einsammlung der Batzen besorgt waren. 180 Klassen der
Primarschule mit 5600 Schülern sowie die Schülerinnen der
Mädehensekundarschule beteiligten sich an der Aktion, die
mit der grössten Genauigkeit durchgeführt wurde und nur
Erfreuliches zeitigte.

Auch dieses Jahr soll die Aktion, die seit drei Jahren die
beste Hilfsquelle der Aktion Kinderhilfe ist, wieder durchge-
führt werden. Am 1. Mai beginnen die Kinder, denen jedem
5—10 Karten anvertraut werden, mit ihrer Arbeit. Freundlich
sollte man sie empfangen, und sie in ihrer Arbeit unterstützen.
Sind wir nicht glücklich, dass wir auch im fünften Kriegsjahr
noch im Frieden leben? Im Verhältnis zu dieser ausserordent-
Üchen Gnade ist das kleine Opfer von 10 Rp. pro Woche wirk-
lieh äusserst bescheiden und sollte von jedermann mit Freuden
geleistet werden. Natürlich wäre es besonders schön, wenn
man den Kindern gleich den Betrag für das ganze Jahr oder
doch wenigstens für einen Monat geben könnte, man würde
den Kleinen viel Arbeit und Mühe abnehmen, die sie zwar
gerne leisten, die aber die kleinen Köpfe doch ziemlich belastet,
m vergangenen Jahre ist von jeder Familie durchschnittlich

®me halbe Karte genommen worden, in diesem Jahre sollte
Jede Familie mindestens eine Karte nehmen, oder sogar meh-
^®re, damit die unschuldigen Opfer des Krieges, die schliess-

lieh auch einmal helfen sollen, eine bessere Zukunft zu ge-
stalten, nicht an den Greueln dieses Krieges zugrunde gehen.
Wie notwendig eine solche Hilfe ist, das bezeugen immer
wieder die vielen Berichte, die von den schweizerischen Hilfs-
aktionen in Frankreich, Griechenland und andern Ländern ein-
treffen. Ueber 3 Millionen Franken sind allein notwendig, um
die Hilfswerke in Frankreich im kommenden Jahr aufrechtzu-
erhalten, 1/2 Million Franken brauchen wenigstens die Hilfs-
aktionen für Griechenland und inzwischen sind noch eine
Anzahl neuer Länder dazu gekommen, die dringend unserer
Hilfe bedürfen. In Serbien und Kroatien sind Kinderspeisungen
eingeführt worden, in Finnland muss geholfen werden und dazu
kommen eine Anzahl Flüchtlingskinder, die sich in der
Schweiz befinden.

Es ist eine schöne Mission, die wir Schweizer hier erfüllen
dürfen und die bestimmt viel zu einer besseren Völkerver-
ständigung beitragen wird. Deshalb empfange jedermann die
Kinder freundlich und verpflichte sich regelmässig den
Wochenbatzen zu zahlen. Vertrauensleute, die alle unentgeltlich
arbeiten, sorgen dafür, dass der Betrag zu 99 Prozent (nur
1 Prozent geht für Spesen ab) der Kinderhilfe zugute kommt.

Oie senden ZZZ

Mitmöntsede gsng lisedtsr vsrgssss, als ws ms sins so rsokt
vstsrlsnZised os Sedisndsi gstüpkt dst.

I möekt oder no sis vo Zsns Osediedtli smslls, wo Zr
pürrsdsrgsr 2u m^r Ousds^^t dst vo sied gsd. Os sz^gs sinised
smsns Ouur s Huts Lseds gstodls words, u nismsr dsig cdönns
usekings, wär sigsntlied à Ledelm s^g. Ou s^g ömu Zs Ouur,
vo vo Zs dsungsrs Kenntnis vo üssm Oürrsdsrg öppis gdört
bet, ou 2U idm odo, um idn um ksi ?'krsgs, wis ms-n-scdt Zss

cbönnti mseds, um wisZsr Tu sz^r Lscd zkcdo? Os Ouur dsig
ibm s lsngi Stampers smsllt u mordio g'edlsgt, wie ugsbig Zs
Verlusedt kür idn sz^gi, u Zsss sr — Zr Oürrsdsrg — dsedlosss
keigi, âsm iVls usnsdmswz?s sinised 2'dslke. ^.sr dsig us dsi-
Zsekiekt u-n-idm gssit, sr söui nums rusdig s^, i drsi ?sgs
beig sr die gstodlsns Lseds slli wisdsr s der Ltsll, wo si dsrs
Zböri. O Zu dsig sr i sz^m dicks Oused — sds i âsm, wo-n-ig
so gärn gscdnâusst dstti — nscdsglusgt, wss ms Zs müsss
mseds. I âsm Ouscd stöng nsmlied sis Zrinns kür ssttigi
Sseds. O i à kscdt dsig sr Zu Zsm Lcdslm — wo Zsm Ouur

Zie Lseds dsigi gstodls gds — uk sus gdeimnisvolli àt Zr
Oiksdl gsd, Zis gstodlnigs Lseds i Zr dritte ksedt Zsm Ouur
wisZsr Zsrk dsrs ^'drings, wo-u-sr idm ss gno dsig. Hüt würZ
ms Zsm ksrndz^pnoss säge. Item, sz^gs zà, wis wöll, Zis Os-
sedwörig dsig ZsZskslls Würkig gds, Zr Ouur sz^g sm k^sedtig
Zruk ^usnsm 2um Stsng edo u dsig idm mit grosse u Zsnkdsre
Ougs sr^sllt, Zss gstodlnigs küüg sz^g Zs würklicd sm visrks
Morgs wisZsr s sz^m alte klst? gs^, u dsig wöus wüsss, wis-
n-är jitx Zss gmscdt dsig. Oss üsig sr sksr uiZ Zörks ssgs,
süscü üsigs Zs Zis süsimuisvoiis Lürski s ksi "WürkiZ msü.
Or Ouur üsig ikm Zu uo wöiis s Oöikiibsr gsk, sdsr kür so
öx>pis ioi sr sioü uiZ is ?skis.

Wo-u-ig Zss Qsckicüiii ^srseüimsi güört üs> üs-u-ig Z'OuZs
u Zs Muui wz?t ukgspsrri vor Skuuus, sdsr i spsksrs üsdrs isod's
msr Zu i Liuu cdo, Zsss Zr Oürrsdsrgsr sigsuklisd e ^wöits
Müuckdsussu gsz? isod> Visiiiodt vsr^siis-u-i spsksr uo wzZsri
ssitigi Oscdiodkii vom siks OürrsdsrZsr, ws-u-ss Z'Osssrsskskk
iutsrsssisrk. kür Zssmsi kusks-ss>

!!ik liinàrààii ffeitT kilkv

'7. ,- ..i^vis iVoodsudsi^suskkiou Zss vsrgsuZsusu üsdrss dst gsZsu-
über Zsu Vorisdrsu sin susssrorZsukücd srkrsuüodss kssuitsi
gWsikigt, Osr kiuZsrdiiks kouuks von Zsr Lsmmsisksiis Zsr
Ltsâi ksru sin OstrsZ von üdsr kr. 100 00.— (im Vorjsdr kr.
27 000.—) üdsrwisssu wsrZsu, Oissss ssdöus krZsbuis ist Zsr
tücbtigsu ^rdsit uussrsr LoduikiuZsr uuZ idrsr Oskrsr ?u vsr-
àksu. In sinsr krssssorisutisrung sr?sditsu Osrr Or. IV.
Veuenbsrgsr, Zsr Ositsr Zsr IVosdsudst^susktiou uuZ krsuisiu
k. Ltueki, Zis krssiZsutiu Zsr KiuZsrdiiks, Lektion Osrn, üdsr
à srnsigs ?stißksit, Zis von Zsn XinZsrn sntksitst wurZs,
vis sis opksrkrsuZig okt mit grosser (ZsZuiZ immer wisZsr kür
âie kinssmmiung Zsr Ost^sn dssorgt waren. 180 Kissssn Zsr
?nmsrsoduis mit S600 Lsdüisrn sowis Zie Lodüisrinnsn Zsr
MZcksnsskunZsrsoduis bstsiiigtsn sied sn Zsr Aktion, Zis
mit Zsr grössten Osnsuigksit Zurckgsküdrt wurZs unâ nur
Lrkrsuiicdss ^sitigts.

àok Zissss üsdr soil Zis Aktion, Zis seit Zrsi üsdrsn Zis
bests kiiksczusiis Zsr Aktion kinZsrdiiks ist, wisZsr Zurodgs-
kllkrt wsrZsu. ^m 1. Msi dsginnsn Zis KinZsr, Zsnsn zsZsm
3—10 ksrtsn anvertraut wsrZsu, mit idrsr ^.rdsit. krsunZiicd
sollte msn sie smpksngsn, unZ sie in idrsr k^rdsit unterstützen.
8mä wir niedt giüekiiok, Zsss wir sued im künktsn krisgsMkr
noek im krisZsn isbsn? Im Vsrdsitnis xu Ziessr susssrorâsnt-
beben OnsZs ist Zss kleine Opksr von 10 kx>. pro IVocds wirk-
beb susssrst kssedsiZsn unZ sollte von IsZsrmsnn mit krsuZsn
seleistst wsrZsu. Ivlstürlied wsre ss dssonZsrs scdön, wsnn
msn Zen kinZsrn glsied Zsn Ostrsg kür Zss gsn^s Zsdr oZsr
öocb wenigstens kür sinsn lVlonst gsdsn könnte, msn würZs
âen Kleinen viel árdsit unZ Müds sdnsdmsn, Zis sie ?wsr
Mrne leisten, Zis sdsr Zis kleinen köpks Zocd ?ismlicd dslsstst.
m vergsngsnsn üsdrs ist von zsZsr ksmilis Zuredsednittlied

^me Kalbs ksrts gsnommsn worZsn, in Zisssm üsdrs sollte
Käs ksmilis minZsstsns eins ksrts nskmsn, oZsr sogsr msd-

Zgmit Zie unscdulZigsn Opksr Zss krisgss, Zis sedlisss-

üed sued einmal dslken sollen, eins bssssrs kukunkt ^u gs-
stalten, niedt sn Zsn Orsusln Zissss krisgss ?ugrunZs gsdsn.
Wis notwsnZig sins soieds Hilks ist, Zss ds^sugsn immer
wisZsr Zis vielen Osriedts, Zis von Zsn sedwàsrisedsn Hilks-
sktionsn in krsnkrsied, OriscdsnlsnZ unZ snZsrn OsnZsrn sin-
trskksn. Osbsr 3 Millionen krsnksn sinZ sllsin notwsnZig, um
Zis Oilkswsrks in krsnkrsied im kommsnZsn üsdr sukrscdtz:u-
srdsltsn, Vs Million krsnksn drsuedsn wenigstens Zis Hilks-
sktionsn kür OrisedsnlsnZ unZ in^wiscdsn sinZ nocd sine
^.n?sdl nsusr OsnZsr Zs^u gekommen, Zis Zringsnâ unserer
Hilks dsZürksn. In Lsrbisn unZ krostisn sinZ kinZsrspsisungsn
singsküdrt worZsn, in kinnlsnZ muss gsdolksn wsrZsu unZ Zs?u
kommen sins ^.n^skl klüedtlingskinZsr, Zis sied in Zsr
Lckwsi? dskinZsn.

ks ist eins sedöns Mission, Zis wir Lckwsixer disr srküllsn
Zürksn unZ Zis dsstimmt viel ?u sinsr dssssrsn Völksrvsr-
stsnZigung dsitrsgsn wirZ. Ossdslb smpksngs zsZsrmsnn Zis
LünZsr krsunZiicd unZ vsrpkiicdts sied regelmässig Zsn
Wocdsnbst^sn?u ^sdlsn. Vsrtrsusnslsuts, Zis slls unsntgsltlied
srksitsn, sorgen Zskür, Zsss Zsr Ostrsg ?u 99 kro^snt (nur
1 kro?snt gsdt kür Lpsssn ad) Zsr kinZsrdilks Zugute kommt.
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